Maritimes Flair auf Bautzener Stausee


Kutterruderer ermitteln an diesem Wochenende ihren Deutschen Meister





Die wievielte Meisterschaft es ist, das weiß Ronny Bibas, Pressesprecher des Seesportclub Bautzen, nicht genau. Gut möglich, dass es die 13. Deutsche Meisterschaft sei, die der Verein an diesem Wochenende im Rahmen seiner 50-Jahr-Feier auf dem Bautzener Stausee ausrichten wird. Wie dem auch sei, auf jeden Fall dürften die Teams - bisher haben sich 15 aus den neuen Bundesländern angemeldet - mit ihren seetüchtigen Kuttern am Sonnabend und Sonntag auf dem Stausee für maritimes Flair sorgen.





In Oehna werden am Sonnabend ab 14 Uhr die Vertreter dieser etwas „exotisch-anmutenden Sportart“ (Bibas) an den Start gehen.





Lausitzer Seesportclub hofft auf gute Platzierung





Mit dabei sind Ruderteams aus Greifswald, Prenzlau, Erfurt und Halle. Der Bautzener Seesportclub wird mit zwei Mannschaften vertreten sein. Auch der Lausitzer Yacht- und Seesportclub, der erst vor einem Dreivierteljahr gegründet wurde und derzeit sein Domizil am Knappensee hat, macht mit einem Boot bei den Deutschen Meisterschaften mit und hofft bei der Premiere auf eine gute Platzierung. Dafür habe die Crew seit Anfang August bis zu drei Mal pro Woche auf dem Knappensee trainiert, erzählt Präsident Uwe Rehm. In vier Wertungsklassen (Frauen, Junioren, Männer und Mix) werden die Kutterruderer am Sonnabend versuchen, mit ihren knapp acht Meter langen Booten eine Distanz von 5000 Metern schnellstmöglich zurückzulegen. Schnellstmöglich, das ist bei dieser Bootsklasse jedoch ein relativer Begriff. Denn, so Uwe Rehm vom Lausitzer Seesportclub, „ein Kutter ist nun mal kein schnittiger Achter mit Steuermann“. Gefragt sind bei den Sportlern vor allem Kondition und besonders viel Kraft, um die Wettbewerbsstrecke in einer passablen Zeit zurücklegen zu können. Im Schnitt, so Rehm, brauche eine eingespielte Crew, die aus zehn Ruderern und einem Steuermann besteht, für die fünf Kilometer lange Strecke eine Zeit zwischen 28 und 32 Minuten. Zu den Favoriten auf den Titel in der Klasse der Männer gehören neben dem Seesportclub Wendisch-Rietz (bei Berlin) auch der Titelverteidiger aus Rathenow. Bei den Damen ist Vorjahresmeister Erfurt Favorit, bei den Junioren hat eine Mannschaft aus Halle gute Aussichten auf den Titel. Siegerehrung wird am Sonnabend gegen 18.30 Uhr sein. Am Sonntag wird ebenfalls mit den Kuttern über den See gerudert. Allerdings auf einer wesentlich kürzeren Strecke. Start für die 1000-Meter-Distanz ist um 10 Uhr.
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